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je

2€

Kaffeeproben
> Einzeln verpackt zu je 60g
Bohnenkaffee

> Unterschiedliche Stärkegrade von
Single Origin bis starken Espresso

Aromatisches
aus aller Welt

Versandkosten: 3,95 € (ab einem
Bestellwert ab 30 € versandkosten-
frei). Auswahl erfolgt zufällig.
Angebot nur solange der Vorrat
reicht. Irrtümer und Änderungen
vorbehalten.

Pressehaus Bremen

Hier erhältlich:

0421/36 36 36

nordwest-ticket.de

Pressehaus und regionale Zeitungshäuser

präsentiert

AboCard-
Rabatt

Pristine
Classic hard Rock aus Norwegen

Mo., 17.4.2023, 20 Uhr
Meisenfrei Bremen2€

0421/36 71 66 16

weser-kurier.de/shop

Pressehaus Bremen,
Zeitungshaus Nord und
Lilienthal, Osterholzer
Kreisblatt

Hier erhältlich:

Abenteuer
Wümme

Versandkosten 3,95 € (ab 30 €
Bestellwert versandkostenfrei).
Angebot solange der Vorrat
reicht. Irrtümer und Änderungen
vorbehalten.

Umweltbuch der Wilhelm-
Kaisen-Oberschule
> In Kooperation mit dem
Lionsclub Bremen-Wümme
und Stiftung NordWest Natur

> Mit Grußwort der Senatorin
für Klimaschutz und
Umwelt, Dr. Maike Schaefer

> 44 Seiten

15€

Unser Archiv bietet Ihnen alle
Ausgaben des WESER-KURIER
von 1945 bis heute!

Informationen und Bestell-
möglichkeit im Pressehaus, in
unseren regionalen Zeitungs-
häusern, im Internet unter
www.weser-kurier.de oder
telefonisch: 0421/36716616

Was geschah heute
vor über 50 Jahren?
Verschenken Sie
historische Zeitungsseiten!

Neue Vahr Südost. Traditionell galoppierten
um Ostern herum Pferde auf der Galopp-
rennbahn an der Ludwig-Roselius-Allee in
Sebaldsbrück. Damit ist seit einigen Jahren
weitgehend Schluss, auch wenn der Renn-
verein an seinen Plänen für ein erneutes Ren-
nen in diesem Jahr festhält. In der jüngsten
Sitzung des Regionalausschusses Rennbahn
der zuständigen Beiräte Hemelingen und
Vahr ging es vorrangig um die zukünftige Ge-
staltung des Geländes – ohne Galopprennen.
Statt auf Pferde, die im Kreis laufen, freuen
sich die Mitglieder auf Fußgänger und Rad-
fahrer, die das Gelände queren.

Dass Fußgänger und Radler das Gelände
voraussichtlich ab Ende April überqueren
können, liegt an einem Weg, der über das Ge-
lände gebaut wird und der in den vergange-
nen Wochen deutlich Form angenommen
hat. Inzwischen fehlt lediglich eine abschlie-
ßende Asphaltdecke, die Lichtmasten sind
installiert.

Der Weg ist allerdings nur der Auftakt zu
einer weiteren Erschließung des Geländes.
Miryam Blobel, Verantwortliche im Baures-
sort für die Planungen, hat in der Sitzung be-
richtet, woran die Verwaltung derzeit arbei-
tet.

„Wir wollen einen Einblick geben, was wir
zum Rahmenplan gerade besprechen.“ Der
Rahmenplan für das Gelände kann als eine
Art technische Grundlage für die weitere Pla-
nung verstanden werden und setzt auf den
Strukturentwurf des Büros West 8 aus Rot-
terdam auf, das sich in einem Wettbewerb
durchgesetzt hatte.

Das Rotterdamer Büro sieht Bereiche für
den Schul- und Vereinssport vor, der sich
über den westlichen Teil der Rennbahn er-
streckt. Dazu gehört unter anderem ein
Skatepark. Aus dem östlichen Teil des ehe-
maligen Geläufs sollen Wiesenflächen zur
freien (Sport-)Nutzung werden. Als Herzstü-
cke der Planung für den Innenraum der Ga-
lopprennbahn sind entlang des Mittel-
kampsfleets ein weitläufiger Garten der
Sinne, auch für den Anbau von Obst und Ge-
müse, und weiter im Osten ein Klimawald
vorgesehen.

Arbeit an Gutachten
Wie und ob diese Ideen umsetzbar sind, sind
nun Fragen, denen sich verschiedene ressort-
übergreifende Arbeitsgruppen widmen. „Da
werden zum Beispiel Gutachten erarbeitet,
wie Biotopgutachten oder Lärmschutzgut-
achten“, erklärte Blobel. Letzteres treffe bei-
spielsweise auf den Bereich Sport und Spiele

zu. „Da geht es um Lärm- und Lichtemissio-
nen, aber auch um die Erschließung und Er-
reichbarkeit für die minimal notwendigen
Transporte.“ Überprüft werden müsse mit
den zuständigen Ressorts außerdem, ob der
im Strukturentwurf angenommene Flächen-
bedarf ausreiche.

Ähnlich sehe es beim Thema Verkehr aus.
„Es geht um die weitere Vernetzung mit den
umliegenden Quartieren, die Anschlussmög-
lichkeiten an das Gelände und die Erschlie-
ßung des Sportparks und der Draußen-
schule“, so Blobel. Nach ihren Angaben seien
auch Kostenschätzungen und Zuständigkei-
ten Teil der nun laufenden Arbeiten im Hin-
tergrund abseits der Öffentlichkeit.

Auf Nachfrage aus dem Ausschuss erklärte
Referatsleiter Torsten Kaal, dass es noch kei-
nen Finanzrahmen für die Umsetzung gibt.
„Das wird Teil der Haushaltsverhandlungen
sein.“

In den kommenden Wochen sollen die Er-
gebnisse der einzelnen Arbeitsgruppen zu-
sammengeführt werden, sagte Blobel. „Als
Ziel haben wir uns dann eine Zwischenprä-
sentation Anfang Juni gesetzt.“ In dieser Ver-
anstaltung wolle man mit den künftigen
Nutzerinnen und Nutzern und der Öffent-
lichkeit erneut ins Gespräch kommen. Am
28. April ist die Eröffnung des Weges geplant,

der die Neue Vahr Südost mit Sebaldsbrück
verbinden wird. „Ein wichtiger, erster
Schritt“, betonte Blobel. „Uns ist daran gele-
gen, schnell zu einer Belebung des Parks zu
kommen.“

Projekte vor Ort
Derzeit wird das Gelände von mehreren Ini-
tiativen und Projekten genutzt. Julian Essig
von der Zwischenzeitzentrale (ZZZ), die im
Auftrag der Stadt Flächen für Zwischennut-
zungen auf der Galopprennbahn vermietet:
„Wir hatten ein Frühlingsfest im vergange-
nen Jahr, es gibt unter anderem Bogensport,
Golf, ein Projekt für junge Menschen vom
Sportgarten.“ Für dieses Jahr gebe es bereits
Anträge unter anderem für Kulturveranstal-
tungen und Fahrradcross. „Es gibt auch
einen Antrag des Rennvereins für ein Ren-
nen am 8. April.“ Über diesen werde man ent-
scheiden, wenn die Unterlagen vollständig
eingereicht seien.

Über Anträge entscheidet ein Lenkungs-
gremium, in dem unter anderem die ZZZ und
Ressortmitarbeiter vertreten sind. Für Orts-
amtsleiter Jörn Hermening stellt sich die
Frage: „Wie soll ein Rennen stattfinden,
wenn da eine Baugrube ist?“ Eine Frage, die
an diesem Abend niemand beantworten
konnte.

Lichtmasten markieren den Weg über die Rennbahn in Sebaldsbrück, der in den kommenden Wochen offiziell freigegeben werden soll. FOTO: PETRA STUBBE

von christian hasemann

Sebaldsbrück. Der Nabu veranstaltet am
Sonntag, 19. März, von 11 bis 16 Uhr einen
Wildsträuchermarkt im Vahrer Feldweg.
Außer über 40 verschiedenen Gehölzen sind
auch pilzwiderstandsfähige Weinreben und
die ersten Junggemüsepflanzen im Angebot.
Dazu bieten die Naturschützer Beratungen
rund um die Pflanzen an, und um 12 und 15
Uhr sind Führungen mit Tipps zum Gemü-
seanbau geplant. Auch sind die Esel und
Schafe samt Lämmern aus ihrem Winter-
quartier auf der Dreptefarm zurück.

Wildsträuchermarkt
mit Tipps und Führungen

NABU BREMEN

ATT

Bremen. Das Bremer Tierheim ist auf der Su-
che nach einem neuen Zuhause für Argus.
Der Rüde (nicht kastriert) ist gute fünf Jahre
alt und stattliche 60 Kilo schwer. Der Kan-
gal-Mischling ist Fremden gegenüber sehr
skeptisch, was sich nach Angaben des Tier-
heims aber legt, sobald er Vertrauen gefasst
hat. „In gewissen Situationen neigt er zu
Übersprungshandlungen und trägt deshalb
einen Maulkorb. Im Freilauf mit Hündinnen
ist er sehr verträglich. Bei Rüden entscheidet
die Sympathie“, so die Tierschützer.

Weiter wird Argus als großer „Wasser-Fan“

beschrieben, der beim Spazierengehen zwar
leinenführig, manchmal aber auch sehr stür-
misch ist. Gerne auch dann, wenn ihm Kat-
zen über den Weg laufen.

Ideal untergebracht wäre der Vierbeiner
in einem Haus mit Garten, der mindestens
1,80 Meter hoch eingezäunt ist. Wer Argus
adoptieren möchte, sollte bedenken, dass er
eine längere Kennenlernphase benötigt. Kin-
der im Haushalt sollten schon ein wenig grö-
ßer und standfest sein.

Wild auf Wasser:
Kangal-Mix Argus

Groß, stark und stürmisch: der Kangal-
Mix Argus. FOTO: TIERSCHUTZVEREIN

DARF
ICH

MIT?!

In unserer Reihe „Darf ich mit?!“ stellen wir
Schützlinge aus dem Bremer Tierheim vor,
die ein neues Zuhause suchen. Das Tierheim
an der Hemmstraße 491 ist telefonisch unter
der Nummer 04 21 / 35 11 33 erreichbar. Weite-
re Informationen gibt es auf der Internetseite
www.bremer-tierschutzverein.de.

THH

Was auf
der Rennbahn läuft


